
Deggendorf: Redaktion:
" 09 91/3 70 09 38 – Fax: 0851/802 100 44
E-Mail: red.deggendorf@pnp.de
Geschäftsstelle/Anzeigen:
" 09 91/3 70 09 37 − Fax: 09 91/3 70 09 42
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8−17 Uhr, Sa. 8−12 Uhr

DEGGENDORFDienstag, 24. Oktober 2017 Nummer 245 / Seite 19

A3-Baustelle:
350-Kilo-Leitplanke
fällt auf Arbeiter

Hengersberg. Ein schwerer Ar-
beitsunfall hat sich am frühen Mon-
tagmorgen auf der A3-Baustelle bei
Hengersberg ereignet. Beim Abbauen
der provisorischen Leitplanken ist ein
350 Kilogramm schweres Betonteil
von einem Lkw auf einen Arbeiter ge-
fallen. Der 59-Jährige wurde mit
schweren Verletzungen ins Kranken-
haus gebracht. Laut Notarzt habe aber
„keine akute Lebensgefahr“ bestan-
den.

Nach Fertigstellung des neuen
Fahrbahnbelages wurden ab Sonntag
die Baustelleneinrichtungen abge-
baut. Um kurz vor 4 Uhr waren die Ar-
beiter gerade damit beschäftigt, die
provisorischen Leitplanken an der
Baustelle zwischen Iggensbach und
Hengersberg abzutransportieren, als
einer der Männer von der Ladefläche
eines Lkw etwa drei Meter in die Tiefe
stürzte. Ein gerade verladenes Leit-
plankenteil fiel dabei ebenfalls vom
Lastwagen – und traf den Arbeiter aus
Unterfranken am Oberschenkel. Der
59-Jährige wurde ins Klinikum nach
Deggendorf gebracht und dort sofort
operiert.

Laut Polizei kann nach derzeitigen
Erkenntnissen Fremdverschulden
ausgeschlossen werden. − dz

Von Stefan Gabriel

Deggendorf. Wann tut sich
was beim Hertie-Gebäude?
Diese Frage stellen sich viele
Deggendorfer. In der gestrigen
Stadtratssitzung gab es darauf
eine Antwort: Es gibt nun kon-
krete Umbau-Planungen, die
2018 umgesetzt wurden. Und
auch zur künftigen Nutzung
gab es Nachrichten: Die Firma
Erl-Bau, die das markante Ge-
bäude zwischen Oberem Stadt-
platz und Nördlichem Stadtgra-
ben 2015 gekauft hat, wird
selbst einziehen. Das Familien-
unternehmen wird seine Fir-
menzentrale von Mietzing in
die Innenstadt verlegen. Diese
Rückmeldung habe er von der
Familie Erl, sagte Oberbürger-
meister Christian Moser in der

Stadtratssitzung. Und: „Das
Ziel ist, im Dezember 2018 mit
dem Unternehmen am Oberen
Stadtplatz starten zu können.“
Er sehe es positiv, dass bald weit
über 100 Mitarbeiter der Firma
Erl im ehemaligen Hertie-Ge-
bäude arbeiten werden, so der
OB.

Das Bauunternehmen wird
in die oberen Stockwerke ein-
ziehen. Für das Erdgeschoss
und vermutlich auch das erste
Obergeschoss seien Verkaufs-
flächen vorgesehen, sagte Ar-
chitekt Markus Kress. Welche
Geschäfte hier einziehen könn-
ten, dazu wurden keine Anga-
ben gemacht.

In der Stadtratssitzung ging
es um den Bebauungsplan
„Nördlicher Stadtgraben“, der
für das bisherige Kaufhausge-
bäude und den dazugehörigen
Parkplatz aufgestellt wird. Ar-
chitekt Kress erläuterte die Än-
derungen, die seit dem letzten
Verfahrensschritt am Entwurf
vorgenommen wurden. Weil
das Hertie-Gebäude, für das
sich die Deggendorfer den neu-
en Namen Erl-Gebäude ange-
wöhnen müssen, extrem ver-
winkelt und verschachtelt ist,
hatte Kress die Änderungen ins
Stadtmodell eingepasst, das in
der Mitte des Sitzungssaals auf-
gebaut wurde.

Wichtigster Punkt: Vom Obe-
ren Stadtplatz gesehen wird das
Gebäude niedriger. Die Firstli-
nie werde etwas abgesenkt und
vor allem einheitlich.
Derzeit ist das Gebäude unter-
schiedlich hoch. Auch die Tech-
nik-Aufbauten sollen ver-
schwinden.

Zum Nördlichen Stadtgra-
ben hin sollen manche Gebäu-
deteile aufgestockt werden auf
einheitlich vier Geschosse. Im
Modell ist auch zu erkennen,
dass ein Innenhof vorgesehen
ist, um die Büros mit Tageslicht
versorgen zu können.

Der Bebauungsplan ist noch

nicht in Kraft, es gibt eine weite-
re Runde der Behörden- und
Öffentlichkeitsbeteiligung.

Hierbei sind aber nur noch
Einwände zu den jüngsten Än-
derungen zugelassen. Dass die
Firma Erl aufs Tempo drückt,
kann man an der Tagesordnung

Hertie wird Firmensitz von Erl-Bau
Gebäude wird am Oberen Stadtplatz etwas niedriger – Geschäfte im Erdgeschoss und vielleicht im ersten Stock

für die morgige Bauausschuss-
sitzung ablesen: Hier geht es be-
reits um eine Teilbaugenehmi-
gung für das ehemalige Kauf-
haus.

Kleinere Änderungen gab es
für den Bereich des ehemaligen
Hertie-Parkplatzes zwischen
Nördlichem Stadtgraben und
der Franz-Josef-Strauß-Straße.
Hier sollen mehrere Wohnge-
bäude entstehen. Nach Beden-
ken von Nachbarn wurde das
Baufeld eines Gebäudes so ge-
dreht, dass keine Abstandsflä-
chen auf fremde Grundstücke
fallen. Außerdem hat man
Lärmschutzauflagen aufge-
nommen. Damit wurden auf
Bedenken von Anliegern ent-
lang der Amanstraße eingegan-
gen, die Wohnbebauung könn-
te sich negativ auf eine mögli-
che Gewerbenutzung auswir-
ken.

Der Stadtrat hat den geänder-
ten Bebauungsplanentwurf ein-
stimmig beschlossen.

Deggendorf. In der gestrigen
Stadtratssitzung hat sich die
künftige Chefin im Handwerks-
museums vorgestellt. Anja
Fröhlich wird Nachfolgerin von
Ulrike Schwarz, die in den Ru-
hestand geht. Anja Fröhlich ist
in Ingolstadt aufgewachsen, hat
in Frankfurt am Main studiert
und dort im Historischen Muse-
um erste Erfahrungen in der
Museumsarbeit gesammelt.

Die Leiterin der städtischen
Museen, Birgitta Petschek-

Sommer, hat die Stadträte über
die Planungen für die neue Dau-
erausstellung im Stadtmuseum
informiert. Diese wird neueste
Digitaltechnik einsetzen, für
die das Stadtmuseum mit der
TH Deggendorf, der Uni Bud-
weis und einem Museum in Pi-
sek zusammenarbeitet. Nach
zwei Jahren und vielen Ände-
rungen und Anpassungen sei
nun eine Förderung im Rahmen
eines EU-Projekts genehmigt,
sagte Petschek-Sommer. − stg

Handwerksmuseum
bekommt neue Chefin

Deggendorf. Die Stadt Deg-
gendorf sucht ein Christkind.
Frauen im Alter zwischen 18
und 25 Jahren, welche das
Deggendorfer Christkind ver-
körpern möchten und aus der
Stadt Deggendorf kommen,
sind eingeladen, sich zu be-
werben.

Die neue offizielle Reprä-

sentantin des Christkindl-
marktes sollte Spaß an öffent-
lichen Auftritten haben und
die Bereitschaft mitbringen,
offen und herzlich auf Men-
schen zuzugehen, beschreibt
die Stadt die Anforderungen.
Das Deggendorfer Christkind
bereichert dabei verschiedene
Adventsveranstaltungen, wie
die Eröffnung des Christkindl-

Die Stadt sucht ein Christkind
marktes. Eine Bewerbung mit
Foto und gegebenenfalls kur-
zem Lebenslauf kann bis zum
29. Oktober an das Kulturamt
per Post oder E-Mail an kul-
turamt@deggendorf.de gesen-
det werden.

Wer sich genauer informie-
ren möchte, kann sich im
Kulturamt auch unter "

0991/2960- 533 melden. – dz

Berufsschule I: Grünes Licht
von der Regierung

Deggendorf. Die Regierung von Nie-
derbayern hat dem Landkreis Deggendorf
zum zweiten Bauabschnitt des Neubaus
des Schulzentrums Deggendorf die Zu-
stimmung zum vorzeitigen Maßnahmen-
beginn für die Erstausstattung der neuen
Staatlichen Berufsschule I erteilt. Norma-
lerweise darf mit einer solchen Maßnah-
me erst begonnen werden, wenn die staat-
lichen Zuschüsse genehmigt sind. Mit der
Zustimmung zum vorzeitigen Maßnah-
menbeginn hilft die Regierung nun den
Verantwortlichen, das Projekt so schnell
wie möglich umzusetzen. Die Gesamtkos-
ten für die Erstausstattung der Berufs-
schule I – Teil 1 belaufen sich auf rund 15,9
Millionen Euro. Der Freistaat fördert das
Projekt voraussichtlich mit insgesamt 6,67
Millionen Euro. Das Geld stellt der bayer-
ische Landtag aus Mitteln des kommuna-
len Finanzausgleichs bereit. − dz

Auto mit spitzem
Gegenstand zerkratzt

Deggendorf. Eine böse Überraschung
erlebte am Samstag ein Autofahrer, der
seinen Ford zwischen 14 und 16 Uhr auf
dem Parkplatz hinter der Feuerwehr ge-
parkt hatte. Ein Unbekannter hatte seinen
Wagen mit einem spitzen Gegenstand zer-
kratzt. − dz

Hauswand mit
Graffiti besprüht

Deggendorf. Mit lila Farbe haben zwi-
schen Freitag 20 Uhr und Samstag 8 Uhr
unbekannte Täter eine Hauswand in der
Westlichen Zwingergasse besprüht. Die
Graffiti-Sprayer schrieben „Metro!“ an die
Wand. Zeugen werden gebeten, sich bei
der Polizeiinspektion Deggendorf zu mel-
den. − dz

Unfallflucht
nach Parkrempler

Deggendorf. Am Samstag gegen 11.30
Uhr wurde von einem bislang unbekann-
ten Täter ein auf der Parkfläche Schwai-
gerbreite abgestellter Opel Meriva ange-
fahren und beschädigt. Der Unfallverursa-
cher entfernte sich von der Unfallstelle,
ohne seinen gesetzlichen Pflichten nach-
zukommen. Am Opel entstand ein Sach-
schaden von etwa 500 Euro. Zeugen wer-
den gebeten, sich bei der Polizei Deggen-
dorf zu melden. − dz

RUNDSCHAU

Das ehemalige Kaufhausgebäude vom Turm des Alten Rathauses aus gesehen.

Im Stadtmodell bekommt man einen Eindruck, wie das Gebäude künftig aussehen soll. Die Gebäudefront am Oberen Stadtplatz wird
niedriger, insgesamt wird die Dachlandschaft etwas einheitlicher. Zum Nördlichen Stadtgraben hin wird dazu in manchen Bereichen um ein
Geschoss aufgestockt. Die Änderungen werden deutlich, wennman dasModell mit dem heutigen Zustand vergleicht. − Fotos: Binder

Goldankauf zu fairen Preisen.

Goldkontor in der Rosengasse 11
Bargeld sofort � 0991-36171535

ANZEIGE

Die neue Kollegin Anja Fröhlich stellten Museums-Leiterin Birgitta
Petschek-Sommer (r.) und Abteilungsleiter Andreas Höhn in der
Stadtratssitzung vor. − Foto: Binder

Deggendorf. Am Christ-
kindlmarkt wird es zunehmend
schwieriger, Hütten an nicht-
gastronomische Anbieter zu
vermieten. Für die Verkäufer
von Kunsthandwerklichen Pro-
dukten seien die „Erlebnis-
Christkindlmärkte“, die sich
auf die Wochenenden konzen-
trieren, lukrativer, so Sabine Sa-
xinger vom Kulturamt. Darauf
will die Stadt mit einer Ände-
rung der Gebührenstruktur (ab
2018) reagieren, die der Stadt-
rat beschlossen hat.

Stände am Christkindlmarkt:
Gastronomie teurer, Handwerk günstiger

Anbieter von Produkten (Fie-
ranten) zahlen künftig nur
mehr 100 Euro je laufendem
Meter Frontlänge statt bisher
300 Euro (netto). Kunsthand-
werker, die auf dem Markt et-
was vorführen, können eine
Hütte bis zu sieben Tage lang für
10 Euro am Tag bekommen.

Teurer wird der Christkindl-
markt dagegen für die Essens-
und Glühweinverkäufer. Für
die Hauptgastronomie in den
Eckständen, die den Betreibern
selbst gehören, steigt die Ge-

bühr von 2500 auf 2700 Euro.
Die Kleingastronomen in den
stadteigenen Hütten zahlen 500
statt 450 Euro pro laufendem
Meter. Freie Wähler und Grü-
nen wollten die Gebühren für
die Hauptgastronomen auf
3000 Euro anheben, was mit
24:9 Stimmen abgelehnt wurde.

2016 wurden am Christkindl-
markt knapp 71 400 Euro an
Standgebühren eingenommen.
Nach der Änderung werden für
2018 nur noch 61 000 Euro er-
wartet. − stg
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